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Jute-Cup 2012 in Delmenhorst

Online-Anmeldung ermöglichte zügige Abwicklung Blick in den Spielsaal, die Mall des Jute-Center

Kinder haben Spaß mit Großschach Sieger IM Carsten Lingnau im direkten Duell mit

Vorjahressieger IM Jonathan Carlstedt

Es wurden 9 Runden á 20 Minuten gespielt Vornehm, vornehm, roter Teppich für alle
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Der Workshop findet am Sams-
tag, 17.11.12 ab 15.00 Uhr bei
den Schachfreunden Lilienthal,
Gymnasium Schoofmoor "Hal-
lenbad" statt.

Eingeladen sind alle, die in ihren
Schachvereinen bereits für Öffent-
lichkeitsarbeit verantwortlich sind,
aber auch alle anderen, die dieses
Thema interessiert und spannend
finden.

Ziel des Workshops ist es, Öffent-
lichkeitsarbeit in seiner ganzen Viel-
falt vorzustellen, die einzelnen As-
pekte in den durchaus unterschied-
lichen Bereichen kennenzulernen,
die bereits gemachten Erfahrungen
und Erfolge, aber auch Misserfolge,
anzusprechen und mit neuem
Schwung die Öffentlichkeitsarbeit in
"seinem" Verein anzugehen. Um es
vorweg zu nehmen: Nein, wir haben
und können keine Patentrezepte lie-
fern. Aber eine Menge guter Ansät-

ze sind vorhanden und können kos-
tenfrei mitgenommen werden.

Fast der gesamte Vorstand des
Landesschachbundes wird ebenfalls
an diesem Workshop teilnehmen.
Auch und gerade wir als LSB müs-
sen hier noch unsere Hausaufgaben
machen. Zusätzlich sollten mindes-
tens 6, maximal aber 15, weitere
Teilnehmer an dem Workshop teil-
nehmen. Wir hoffen auf einen inten-
siven Austausch und eine Fülle von
Ideen von den Teilnehmern. Auf
Ideen, auf die wir selber ggf. noch
nicht gekommen sind. Wie bereits
gesagt: nobody is perfect! Und wir
können sicherlich einiges voneinan-
der lernen.

Hier noch mal in gebündelter Form
die wichtigsten Information zum
Workshop:

Thema: Workshop für Öffentlich-
keitsarbeit

Datum: Samstag, 17.11.12 ab
15.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr

Ort: Schachfreunden Lilienthal,
Gymnasium Schoofmoor, "Hallen-
bad" Zum Schoofmoor 7, Lilienthal,
in den Räumen der SF-Lilienthal

Kosten: keine Teilnahmekosten für
den Workshop

Getränke: Kaffee + Tee und weite-
re Softdrinks werden angeboten

Anmeldungen: Detlef Pott, Refe-
rent für Öffentlichkeitsarbeit des
LSB Bremen, per Mail an: det-
lef@familie-pott.de oder unter:
04208-919087 (abends nach 19.00
Uhr erreichbar)

Anmeldeschluss: ist Samstag, der
10.11.2012

Detlef Pott

Einladung zum Workshop für Öffentlichkeitsarbeit
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ter@landesschachbundbremen.de
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung: Detlef Pott, Rotdornweg 24, 28879 Grasberg, Tel: 04208 - 919087, Email: oeffent-
lichkeit@landesschachbundbremen.de
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schachbundbremen.de
Breiten- und Freizeitschach: Michael Woltmann, Föhrenstr. 65, 28207 Bremen, Tel: 0421-6850098, Email: breiten-
schach@landesschachbundbremen.de
Seniorenschach: Wolfgang Jackwerth, Fischerhuderstr. 56, 28237 Bremen, Tel.: 0421/6163253, E-Mail: senioren-
schach@landesschachbundbremen.de
Ausbildung: zur Zeit unbesetzt

Vorstandsmitglieder Bremer Schachjugend:
1. Vorsitzende/r: Ulrike Schlüter, Wiekhorner Heuweg 65, 27753 Delmenhorst, Tel. (04221) 2985599, E-Mail: jugend-
schach@landesschachbundbremen.de
2. Vorsitzende/r: zur Zeit unbesetzt
Schatzmeister: Harry Köpsel, Venusstr. 28, 28816 Stuhr, Tel. (0421) 823720
Schulschachreferent: Jago Matticzk, Golzwarder Weg 35, 28197 Bremen, Tel. (0421) 83 54 064, E-Mail: jago.mat-
ticzk@gmx.de
Turnierleiter: Detlef Ryniecki, Togostr. 25, 28239 Bremen, Tel. (0421) 64 69 58, E-Mail: dryniecki@kabelmail.de
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Jugendsprecher: zur Zeit unbesetzt
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Die diesjährige Bremer Jugend-

einzelmeisterschaft im Schnells-

chach stand zunächst unter kei-

nem guten Stern. Aufgrund

zweimaliger Terminverschie-

bungen schien sie beinahe kom-

plett auszufallen. Doch letztlich

gelang es den Veranstaltern,

das ursprünglich geplante Ju-

gendturnier von Findorff in die

Neustadt zu verlegen.

Und es meldeten sich – anders als

in den Vorjahren – tatsächlich mehr

Teilnehmer als laut Ausschreibung

vorgesehen. Dadurch wurden zu-

sätzlich Stühle und Tische notwen-

dig, um allen Meldungen gerecht zu

werden. Am Turniertag fanden sich

dann aber wider Erwarten doch we-

niger Spieler und Spielerinnen ein,

zumal der gleichzeitig startende

Bremer Marathon durch gesperrte

Straßen das Anreisen erschwerte.

So gingen dann immerhin 62 Teil-

nehmer an den Start.

Erfreulich dabei, dass mit dem

Stader SV und dem SK Wildeshau-

sen auch zwei niedersächsische Ver-

eine vertreten waren. Und dieser

Verein stellte diesmal den Sieger.

Es gewann Spartak Grigorian, der

alle seine Gegner bezwang und da-

durch Sieger des gesamten Teilneh-

merfeldes wurde. Dadurch belegte

er auch in seiner Altersgruppe

(U14) den ersten Rang, gefolgt von

Dmitrij Kollars (Delmenhorster SK),

der 5. der Gesamtwertung wurde.

Den dritten Platz erreichte Matthias

Herdzig (SK Bremen Nord), der den

9. Rang der Gesamtwertung beleg-

te. Gesamtzweiter wurde der eben-

falls für den SK Bremen Nord spiel-

ende Jan-Okke Rockmann, der sich

als frisch gekürter Deutscher Meis-

ter der U10 nur knapp dem Gewin-

ner des Turniers geschlagen geben

musste.  Dennoch bekam er als

Bremer den Schnellschach-Pokal

überreicht.

Zweiter der U10 konnte Alexander

Giss (SF Bremer Osten) werden. Er

belegte den 24. Rang der Gesamt-

wertung. Der dritte Platz der U10

ging an Maximilan Rabe (Delmen-

horster SK); er erreichte Platz 30

der Gesamtwertung. Platz 3 der Ge-

samtwertung belegte Long Lai Hop

vom SV Werder Bremen, der auch

Sieger der U12 wurde. Den zweiten

Platz der U12 erreichte Duc Minh

Ngo (SK Wildeshausen), der da-

durch 4. der Gesamtwertung wer-

den konnte.

Den 6. Rang der Gesamtwertung

erspielte sich Iouri Petrov (SF Bre-

mer Osten) als Sieger der U16; Phi-

lipp Stern (MTV Eiche Horn) kam in

dieser Gruppe auf Rang 2 und be-

legte dadurch in der Gesamtwer-

tung Platz 13. Dritter der U16 wur-

de Daniil Bobrov (SK Bremen

West); er erreichte Rang 20 der Ge-

samtwertung.

In der jüngsten Gruppe, der U8,
siegte Ravi Stimatz (ebenfalls SK

Bremen West), der insgesamt den

31. Rang belegte. Der zweite und

dritte Platz ging an zwei Brüder,

Theis und Erik Pahl (beide Bremer

SG). Theis wurde 35., sein Bruder

Erik 42. in der Gesamtwertung. Die

Altersgruppe U20 gewann Anastasia

Erofeev (SV Werder Bremen) als

beste Dame. Sie belegte in der Ge-

samtwertung Platz 7. Zweiter dieser

Gruppe wurde Lukas Döring (SK

Bremen West) als 37. der Gesamt-

wertung.

Der dritte Platz konnte nicht verge-

ben werden, da die U20 lediglich

aus 2 Spielern bestand. Die einzige

Teilnehmerin der Altersgruppe U18,

Anika Lange (Delmenhorster SK)

erreichte als drittbeste Dame Platz

23. Zweitbeste bei den Damen wur-

de Stefanie Silber (ebenfalls Del-

menhorster SK), die in der Gesamt-

wertung Rang 16 und in ihrer Al-

tersgruppe U14 den 7. Platz beleg-

te.

Bis auf den Umstand, dass nicht al-

le zuvor angemeldeten Spieler und

Spielerinnen an diesem Turnier teil-

nahmen, gestaltete sich die Meis-

terschaft in gemütlicher Atmosphä-

re. So wurde auch kein Einschreiten

seitens der Turnierleitung erforder-

lich.

Und auch in diesem Jahr wartete

der Ausrichter, die Bremer SG, in

den Spielpausen mit allerhand Le-

ckereien und einem schönen Imbiss

für alle Teilnehmer und Besucher

auf. An dieser Stelle ein großer

Dank an die Bremer SG, vor allem

an Thomas Jonnek und Ronald

Fleck, die mit viel Engagement er-

neut zu dieser gelungenen Schach-

veranstaltung beigetragen haben.

Detlef Ryniecki

Bremer Jugendschnellschach-Einzelmeisterschaft 2012
Spartak Grigorian souveräner Sieger –

Jan-Okke Rockmann Bremer Jugend-Schnellschachmeister

Für die Bremer Jugendeinzel-

meisterschaft 2013 in der Zeit

vom 19.-22.03.2013 (Osterfe-

rien) sucht die Bremer Schach-

jugend (BSJ) noch einen Aus-

richter mit geeignetem Spielort.

Optimal wären 2 große Räume

bzw. Säle  sowie ein weiterer Raum

für Analysen. Außerdem sollte eine

Verpflegung der teilnehmenden

Spieler(innen) gewährleistet sein.

Interessierte Vereine wenden sich
bitte an den Turnierleiter der BSJ,

Detlef Ryniecki, Telefon: 64 69 58,

e-mail: dryniecki@kabelmail.de

Detlef Ryniecki

Ausrichter gesucht für die
Bremer Jugend-Einzelmeisterschaft 2013
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Ergebnisse der

Bremer Jugenschnellschach-Einzelmeisterschaft 2012

Endstand nach Runde 7:

Rng Teilnehmer DWZ At Verein/Ort S R V Pnkte Buch SoBe

1. Grigorian, Sparta 2133 SK Wildeshausen 7 0 0 7.0 32.0 32.00

2. Rockmann, Jan-Okk 1654 SK Bremen Nord 5 1 1 5.5 32.0 22.25

3. Lai Hop, Long 1512 SV Werder Bremen 5 1 1 5.5 31.0 23.00

4. Ngo, Duc Minh 1618 SK Wildeshausen 5 1 1 5.5 30.0 23.50

5. Kollars, Dmitrij 2037 Delmenhorster SC 5 1 1 5.5 30.0 20.25

6. Petrov, Iouri 1641 SF Bremer Osten 5 0 2 5.0 31.5 20.00

7. Erofeev, Anastasi 1639 w SV Werder Bremen 4 2 1 5.0 29.0 19.50

8. Reuker, Jari 1703 SK Wildeshausen 5 0 2 5.0 28.0 18.50

9. Herdzik, Matthias 1061 SK Bremen Nord 4 2 1 5.0 27.5 17.25

10. Genath, Daniel 1168 SF Bremer Osten 5 0 2 5.0 25.5 15.00

11. Oleskow, Jan Chri 1399 SF Bremer Osten 4 1 2 4.5 30.0 17.25

12. Silber, Kevin 1243 Delmenhorster SC 4 1 2 4.5 28.5 17.00

13. Stern, Philipp MTV Eiche Horn 4 1 2 4.5 28.5 15.75

14. Grigorian, Dawid 1297 SK Bremen West 4 1 2 4.5 28.0 13.00

15. Cegielka, Michael 1386 SF Bremer Osten 4 1 2 4.5 27.0 15.75

16. Silber, Stefanie 1169 w Delmenhorster SC 4 1 2 4.5 24.5 13.25

17. Grone, Lion 1081 SK Bremen West 4 1 2 4.5 18.5 9.25

18. Marach, Jonas 1592 SF Bremer Osten 4 0 3 4.0 32.5 17.00

19. Lange, Anika 1608 w Delmenhorster SC 4 0 3 4.0 31.0 15.50

20. Bobrov, Daniil 1547 SK Bremen West 3 2 2 4.0 30.5 14.00

21. Trätmar, Mattis 1395 Delmenhorster SC 4 0 3 4.0 29.5 14.50

22. Milerman, Vladimi 1287 SF Bremer Osten 4 0 3 4.0 28.5 14.00

23. Lange, Alina 886 w Stader SV 4 0 3 4.0 28.0 13.50

24. Giss, Alexander 893 SF Bremer Osten 4 0 3 4.0 25.5 13.00

25. Zilienkiewicz, Da 990 Bremer SG 4 0 3 4.0 25.0 12.00

26. Nemtschinov, Elvi Makkabi Bremen 3 2 2 4.0 24.0 10.75

27. Schmidt, Bjarne 1083 SK Bremen Nord 4 0 3 4.0 24.0 10.00

28. Steffens, Oliver 1324 SK Bremen West 3 2 2 4.0 23.5 10.00

29. Pass, Marlon 1040 SF Bremer Osten 4 0 3 4.0 22.5 11.50
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Rng Teilnehmer DWZ At Verein/Ort S R V Pnkte Buch SoBe

30. Rabe, Maximilian Delmenhorster SC 4 0 3 4.0 21.5 10.50

31. Stimatz, Ravi SK Bremen West 4 0 3 4.0 18.0 7.50

32. Kropp, Jan Ricard 1413 SK Bremen West 3 1 3 3.5 28.0 12.25

33. Rautenberg, Jakob 882 Delmenhorster SC 3 1 3 3.5 27.0 9.75

34. Kaufmann, Niclas 910 SK Bremen West 3 1 3 3.5 26.0 11.25

35. Pahl, Theis Bremer SG 3 1 3 3.5 20.5 9.75

36. Wanschura, David SV Werder Bremen 3 0 4 3.0 25.5 9.50

37. Döring, Lukas 1261 SK Bremen West 3 0 4 3.0 25.5 6.50

38. Nikojan, Apetik SK Bremen West 3 0 4 3.0 24.5 8.00

39. Jäger, Jonathan 783 Bremer SG 3 0 4 3.0 24.0 7.00

39. Marach, Marius 741 SF Bremer Osten 3 0 4 3.0 24.0 7.00

41. Popov, Thomas Makkabi Bremen 3 0 4 3.0 23.0 7.50

42. Pahl, Erik Bremer SG 3 0 4 3.0 22.5 6.00

43. Wanschura, Yannis SV Werder Bremen 3 0 4 3.0 22.0 8.00

44. Wittwer, Fabian Delmenhorster SC 3 0 4 3.0 22.0 7.00

45. Wendler, Niklas Bremer SG 3 0 4 3.0 20.5 6.00

46. Morgenstern, Alex MTV Eiche Horn 3 0 4 3.0 18.0 6.00

47. Saibuma, Aggai 801 Bremer SG 3 0 4 3.0 18.0 4.00

47. Wachinger, Nikola GS Baumschulenw 3 0 4 3.0 18.0 4.00

49. Scheibler, Miguel 1078 SK Bremen Nord 2 1 4 2.5 26.5 7.75

50. Bohlmann, Jennife w Bremer SG 2 0 5 2.0 24.0 5.00

51. Szlagowski, Lion 784 SK Bremen Nord 2 0 5 2.0 22.0 2.00

52. Guse, Jannis SK Bremen West 2 0 5 2.0 21.5 4.00

53. Reuker, Ronja 853 w SK Wildeshausen 2 0 5 2.0 21.5 3.00

54. Grone, Marvin 872 SK Bremen West 2 0 5 2.0 21.5 1.00

55. Fink, Anton 933 Delmenhorster SC 2 0 5 2.0 20.5 5.50

56. Koch, Nico SF Bremer Osten 2 0 5 2.0 17.5 1.00

57. Ibal, Erdem Delmenhorster SC 2 0 5 2.0 16.0 1.00

58. Hmara, Jonatan Makkabi Bremen 2 0 5 2.0 14.0 2.00

59. Albert, Eske w Delmenhorster SC 1 0 6 1.0 23.5 2.00

60. Idrizaj, Giovanni SF Bremer Osten 1 0 6 1.0 19.5 2.00

61. Lepsiens, Mitja Bremer SG 1 0 6 1.0 19.0 2.00

62. Zinke, Christian SV Werder Bremen 0 0 7 0.0 16.0 0.00
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Artikel 1: Grundsätze

1.1. Es spielen jeweils zwei Spieler

als Team an zwei Brettern gegen

ein anderes Team aus zwei Spie-

lern. Jeder Spieler spielt an einem

Brett, Beratungen unter den Spie-

lern sind nur innerhalb der in diesen

Regeln genannten Grenzen zuläs-

sig. Jedes Team führt an einem

Brett die weißen, am anderen Brett

die schwarzen Steine.

1.2. Schlägt ein Spieler eine gegne-

rische Figur so reicht er sie seinem

Partner. Diese Figuren können vom

Partner anschließend an Stelle ei-

nes Zuges auf dem Brett eingesetzt

werden.

1.3. Sobald eine Partie der beiden

Bretter entschieden ist, ist der

Kampf beendet; das Ergebnis die-

ser Partie ist gleichzeitig das Ge-

samtergebnis.

Artikel 2: Allgemeine Regeln

2.1. Es gelten die Blitzschachregeln

gemäß Fide, es sein denn sie wer-

den durch dieses Regelwerk außer

Kraft gesetzt.

2.2. Regeln dieser Tandemordnung

können durch gesonderte Regelun-

gen in der Ausschreibung ersetzt

werden.

Artikel 3: Die Schachuhr

3.1. Die Uhren stehen jeweils au-

ßen, so dass alle Spieler beide Uh-

ren jederzeit einsehen können.

3.2. Kein Spieler darf die Uhr sei-

nes Partners berühren.

3.3. Jeder Spieler des Teams kann

eine Zeitüberschreitung an jedem

Brett reklamieren.

3.4. In Streitfällen hält das rekla-

mierende Team grundsätzlich beide

Schachuhren an, um den Turnierlei-

ter zu holen. Wird nur eine Uhr an-

gehalten, so hat das gegnerische

Team das Recht, auch die andere

Uhr anzuhalten.

Artikel 4: Einsetzen von Figuren

4.1. Eine Figur kann von einem

Spieler anstelle eines Zuges auf ei-

nem freien Feld seines Brettes ein-

gesetzt werden. Die eingesetzte Fi-

gur gilt erst als berührt, wenn sie

auf dem Feld losgelassen wurde.

4.2. Figuren dürfen mit Schachge-

bot eingesetzt werden, nicht aber

mit Mattgebot. Ein mehrzügiges er-

zwungenes Matt ist zulässig. Bauern

dürfen nur auf der 2.-7.Reihe einge-

setzt werden.

4.3. Wird eine Figur abweichend

von Artikel 4.2 eingesetzt, so kann

der Gegner des einsetzenden Spie-

lers die Figur entfernen, sie seinem

Mitspieler wie eine geschlagene Fi-

gur geben und ist weiterhin am

Zug.

Artikel 5: Die Umwandlung

5.1. Wandelt ein Spieler einen

Bauern um, so nimmt er dafür eine

Figur (Dame, Turm, Springer, Läu-

fer) des Gegners am anderen Brett

heraus, die er anstelle des Bauern

auf dem Umwandlungsfeld einsetzt;

der Gegner am anderen Brett erhält

als Bestandteil dieses Zuges den

Bauern, als wäre dieser von seinem

Partner geschlagen worden.

5.2. Eine Figur kann nicht zur Um-

wandlung vom Brett des Partners

entfernt werden, wenn dadurch ei-

ne Stellung entsteht, in der einem

der Könige Schach geboten wird,

sofern dieses Schachgebot vorher

von der entfernten Figur unterbun-

den wurde.

Artikel 6: Figuren

6.1. Die einzusetzenden Figuren

sind offen auf dem Tisch aufzube-

wahren. Eine Figur kann zum Ein-

setzen in der Hand aufbewahrt wer-

den, auf Nachfrage des Gegners ist

sie sofort zu zeigen, sofern der

Gegner am Zug ist.

Artikel 7: Die gewonnene Partie

7.1. Eine Partie ist gewonnen für ei-

nen Spieler,

a) dessen Gegner erklärt, daß er

aufgibt;

b) dessen Gegner einen regelwidri-

gen Zug ausgeführt hat, sofern er

dies entsprechend den FIDE-Regeln

für Blitzschach reklamiert;

c) dessen Gegner entsprechend

Art. 3.3 die Zeit überschritten hat;

d) der seinen Gegner unter Beach-

tung der folgenden Einschränkun-

gen mattgesetzt hat: Ein Matt an ei-

nem der beiden Bretter beendet nur

dann sofort den gesamten Kampf,

wenn es nicht abgewendet werden

kann. Als abwendbar gilt ein Matt,

wenn das Mattgebot noch durch

Einsetzen einer Figur unterbunden

werden kann, oder wenn der Part-

ner des mattgesetzten Spielers am

Zug ist und in diesem Zug einen

Bauern umwandeln und damit die

mattsetzende Figur entfernen kann.

Artikel 8: Die unentschiedene

Partie

8.1. Die Möglichkeit der Remis-Re-

klamation besteht nicht. Eine Eini-

gung der Spieler auf Remis ist mög-

lich.

8.2. Durch Patt endet eine Partie

nicht, vielmehr kann der pattge-

setzte Spieler ziehen, sobald er von

seinem Partner eine geschlagene Fi-

gur erhält.

8.3. Die Partie endet unentschie-

den, wenn beide Teams gleichzeitig

nach Art. 7 a), b) oder d) reklamie-

ren.

8.4. Die Partie kann daneben nach

Art. 3.3 wegen Zeitüberschreitung

als unentschieden gewertet werden,

wenn Spieler verschiedener Teams

die Zeit überschritten haben.

Artikel 9: Verhalten der Spieler

9.1. Die Spieler eines Teams dürfen

miteinander reden; es dürfen nicht

zwei oder mehr aufeinanderfolgen-

de Züge am Brett des Partners

empfohlen werden.

9.2. Eine Bestrafung wegen Nicht-

beachtung dieser Regelung liegt im

Ermessen des Schiedsrichters.

9.3. Ein Eingreifen des Schiedsrich-

ters wegen Verhaltensverstößen ei-

nes Spielers ist auch ohne Be-

schwerde des gegnerischen Teams

möglich.

Artikel 10: Die Mannschaftsauf-

stellung

10.1. Bei offiziellen Meisterschaften

ist vor Turnierbeginn eine Rangfol-

gemeldung abzugeben. Diese Rang-

folge ist in allen Kämpfen einzuhal-

ten.

10.2. Die erstgenannte Mannschaft

führt an Brett 1 die schwarzen Stei-

ne.

Tandemregeln des Landesschachbund Bremen
(auf Basis der Tandemregeln der Schachjugend NRW)


